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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

00571

Wenig bewachsener Strandwall auf der Halbinsel Streng in Süd-Nord Richtung verlaufend, entlang der Uferlinie am Greifswalder Bodden. 
Der Strandwall ist überwiegend festgelegt und wird nur an seiner boddenseitigen Kante vom Bodden geformt. Dem Strandwall vorgelagert ist 
ein Spülsaum. Der Strandwall wächst bis auf 2m üNN auf. Die Vegetation besteht überwiegend aus Strandaster mit Rohrschwingel. Das 
Substrat ist Sand.
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Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop
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Gewerbe / Industrie
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Aster tripolium Festuca arundinacea

Crataegus monogyna Rumex crispus Silene vulgaris


